Zum 10-jährigen Jubiläum – wieder ein voller Erfolg !
Das Hundesportzentrum Kirrberg e.V. und die Hundeschule Süd/West riefen zum 10. mal zur 
„Nachtübung“.
Mehr als 100 Teilnehmer mit über 50 Hunden kamen und zeigten, dass diese Nachtübung nicht umsonst einen festen Stammplatz im Aktionskalender der beiden Organisationen hat und diesen auch weiterhin behalten wird.
Mit den Hunden zusammen ungewöhnliche und überraschende Situationen zu erleben und diese gemeinsam zu meistern, ist das Ziel dieser Übung. 

Auf der knapp 3 Kilometer langen Strecke, in der näheren Umgebung ihrer Vereinshütte, waren von den Mitgliedern des Hundesportzentrums Kirrberg insgesamt 10 Stationen mit unterschiedlichen Überraschungen und Herausforderungen an „Hund und Halter“ aufgebaut worden.
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Gleich zu Beginn der Veranstaltung bildete sich wegen der hohen Teilnehmerzahl eine lange Schlange bei der Startnummernausgabe.
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Das Starterfeld setzte sich aus Mitgliedern des Hundesportzentrums und Teilnehmern der von der Hundeschule Süd/West angebotenen Kurse zusammen. 

Kurz vor dem Start versammelten sich alle Teilnehmer auf dem großen Platz.
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Zwischenzeitlich machten sich die vielen freiwilligen Helfer mit ihren Utensilien auf den Weg, um ihre Stationen einzurichten und zu besetzen.
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Die Teilnehmer wurden durch Uwe Stieglitz 

(1.Ausbildungswart) in der Reihenfolge ihrer Startnummern aufgerufen.
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Als erstes gingen die  Welpen und Junghunde in kleinen Gruppen auf die Strecke
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und verschwanden im 6 Minuten Takt in der Dunkelheit der eiskalten und vollmondigen Nacht.
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Bei der ersten Station tauchten plötzlich Geister und Gespenster aus der Dunkelheit auf. Die von manchen Hunden eher vorsichtig,
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von anderen stürmisch begutachtet wurden.

Als Belohnung für ihren Mut bekamen die Hunde dann jede Menge Leckerlis
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Auch der Radfahrer der immer wieder,

mal hier oder da, auftauchte, stellte für manche Hunde eine große Herausforderung dar.
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Eine weitere Station war mit einem gespenstigen Kinderwagen besetzt. 
Die „Gespenster Mama“  begleitete die Gruppen ein Stück ihres Weges, um dann genauso spurlos zu verschwinden wie sie aufgetaucht war.

[image: image11.jpg]


Immer wieder tauchten „finstere“ Gestalten aus der Dunkelheit auf, die wie hier mit „Donner“ auf sich aufmerksam machten
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Eine bei allen Teilnehmern sehr beliebte Station war etwa nach der Hälfte der Strecke aufgebaut.

Hier gab es eine gut sortierte Auswahl an Schnäpsen aller Art.
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Wie von Geisterhand gezogen, querte plötzlich ein Schlitten den Weg unserer Teilnehmer und stellte so manchen Jung-hund auf eine große Probe.
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Apropos Geisterhände …

Hier haben wir die fleißigen Helfer dann doch noch erwischt.
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Ein Highlight war das auf frischer Tat ertappte Liebespaar. Die sich angeblich „verfahren“ hatten.

Die schauspielerische Leistung des Paares war schon Bühnenreif.
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Welchen Mut die freiwilligen Helfer der Nachtübung haben mussten, beweißt dieses Bild von unserem „Penner“, der es sich mitten im Wald mit seiner Flasche Lambrusko und seinem Heizfass gemütlich gemacht hat.
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Die letzte Station war der Bauarbeiter, der in der Nacht mit dem Schubkarren unterwegs ist und den Wald kehrt.
[image: image18.jpg]



Besonders „brave“ Hunde durften als Belohnung eine Runde im Schubkarren mitfahren.
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Auf besonders hungrige Hundehalter wartete nach Beendigung der Nachtübung auch eine besondere Belohnung. 
Frische Grillhähnchen, hmm

lecker.
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So gestärkt, saß man anschließend noch in gemütlicher Runde zusammen und erzählte sich bei Glühwein noch die ein oder andere Anekdote.
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Wolfgang Wachter, der V1 des Hundesportzentrums ließ es sich nicht nehmen, bei den Teilnehmern für gute Stimmung zu sorgen.

So kennen wir ihn.
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Zu späterer Stunde gab Uwe Stieglitz noch den Sieger der „Beliebtesten Station“ bekannt.
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Es war, wie nicht anderes erwartet, das „Verfahrene Liebespaar“.
Damit endete wieder eine perfekt organisierte und durchgeführte Veranstaltung des Hundesportzentrums Kirrberg e.V. und der Hundeschule Süd/West. Allen Teilnehmern hat es viel Spaß gemacht und die ersten Anmeldungen für nächstes Jahr sind auch schon versprochen worden.
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